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Seit ich auf die Welt gekommen 

Sah ich sie meist nur verschwommen 
Mir fehlte der Wille 

Zur schärferen Brille 
Mein Glück war’s – genau genommen! 

(Eugen Roth) 
 
Natürlich ist es bequemer, nicht 
hinzuschauen. Missstände gibt es 
überall auf der Welt. Doch jeder 
hat seine eigenen Probleme. Es 
kostet schon Mut, die Brille aufzu-
setzen, um hinzuschauen und zu 
handeln.  
 

 
 
Das Nubratal, hoch im Himalaja, ist 
von unendlicher Schönheit: Die grüne 
Flussoase steht in strengem Kontrast zur 
umliegenden Hochgebirgswüste, Sanddü-
nen wechseln sich ab mit sattem Grün. 
Eingebettet in diese traumhafte Land-
schaft sind uralte Klöster und ursprüngli-
che Dörfer. 

Doch die Menschen dort leben 7 Monate 
des Jahres abgeschnitten von der Außen-
welt. Kälte und Schnee bestimmen das 
Leben der Menschen.  
 
„Bildung ist die stärkste Waffe, mit 
der wir die Welt verändern können.“                       
                                           (Nelson Mandela) 
Im Nubratal, hoch im Himalaja, gibt es 
Kinder ohne eine Chance auf Bildung. 
Denn im Umkreis von 250 km gibt es nur 
eine Schule und der Weg dorthin ist müh-
selig. Das Leben ist beschwerlich und ge-
prägt von Armut. Alles was die Menschen 
die dort leben, zum Überleben brauchen, 
müssen sie über schmale, steile Pässe 
transportieren. 
 

 



„Nur die Gebildeten sind frei“  
                  (Epictetus, Bürger des Alten Rom) 
 

 
 
Im Nubratal, hoch im Himalaja lebt 
Lama Lobzang Zotpa (Bild oben), der es 
sich seit über 25 Jahren zur Aufgabe 
macht, jungen Menschen eine Hoffnung 
zu geben. Neben einem Dach über dem 
Kopf, soll den Kindern vor allem eine 
Chance auf Bildung ermöglicht werden. 
 
Mit einfachsten Mitteln soll die Schule 
ausgebaut werden, damit alle Kinder der 
umliegenden Dörfer unterrichtet werden 
können.  
Mit einfachsten Mitteln soll das Haus zu-
sätzlich der Unterbringung der Kinder die-
nen, für die es unmöglich ist, sich jeden 
Tag auf den Weg zur Schule zu machen. 
Es fehlen zur Zeit noch 180 Internats-
plätze. 
 

 

Finanzielle Unterstützung fehlt so- 
wohl für Unterrichtsmaterial als 
auch für die Einrichtung. 
 
Wir haben uns angesichts des Missstandes 
entschlossen, dem Lama und seinem ehr-
geizigen Projekt zu helfen.  
Damit das Geld genau dort ankommt, wo 
es gebraucht wird, garantieren wir einen 
direkten Transfer ohne Umwege! 
Falls Sie uns bei dieser Hilfsaktion unter-
stützen möchten, haben wir ein Konto 
eingerichtet, dass ausschließlich diesem 
Projekt zukommt: 
 

 
 
Volksbank  
Ahlen Sassenberg Warendorf 
 
BLZ :  412 625 01 
Konto:  36 18 31 36 03 
„Lamdon Schule Nubratal“ 
 
 
 
 
 
 
 



 


